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Erfolgreich wachsen – aber wie?
Wert(e)basierte Unternehmensführung im Mittelstand – Positive Resonanz auf die Mittelhessische Unternehmertagung der 
Universitäten Gießen und Marburg 

pm. Für die meisten Unterneh-
men ist Wachstum eine Top-Pri-
orität. Dennoch schaffen es viele 
Unternehmen nicht, ihren Um-
satz nachhaltig zu steigern. Und 
noch häufiger scheitern Unter-
nehmen bei dem Versuch, profi-
tabel zu wachsen. Auf der Mittel-
hessischen Unternehmertagung 
am 17. September erfuhren zahl-
reiche Gäste aus den Chefeta-
gen, wie sie ihr Unternehmen 
erfolgreich auf Wachstumskurs 
bringen können. Möglichkeiten, 
Erfolgsfaktoren und Herausfor-
derungen des Wachstums stan-
den im Fokus der Präsentationen 
und Diskussionen.

Die Veranstaltungsreihe „Mit-
telhessische Unternehmertage – 
Wert(e)basierte Unternehmens-
führung im Mittelstand“ wird 
von den Universitäten Gießen 
und Marburg gemeinsam mit 
den Industrie- und Handels-
kammern Lahn-Dill, Gießen-
Friedberg und Kassel-Marburg 
veranstaltet und hat sich mit 
traditionell hochkarätigen Re-
ferentinnen und Referenten zu 
einer wichtigen Plattform für 
die Unternehmer und Unter-
nehmen der Region entwickelt. 
In diesem Jahr fand die Tagung 
unter der Schirmherrschaft der 
Oberbürgermeisterin der Stadt 
Gießen, Dietlind Grabe-Bolz, an 
der JLU statt. Etwa 150 Besuche-
rinnen und Besucher hatten sich 
im Uni-Hauptgebäude eingefun-
den, darunter etwa zwei Drittel 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer bzw. Führungskräfte 
aus der Region. 

Hochkarätige Referentinnen 
und Referenten berichteten 
ausführlich über die zahlrei-
chen Facetten des Wachstums. 
Gastgeber Prof. Dr. Alexander 
Haas (Professur für Marketing 
und Verkaufsmanagement der 
JLU) begann mit einem Über-
blick über Ansatzpunkte und 
Potenziale auf Basis aktueller 
Forschungsergebnisse. Detail-
liert erläuterte Stephan Rahn 
als ehemaliger Innovations- und 
jetzt General Manager bei 3M-
Deutschland, eines der innova-
tivsten Unternehmen der Welt, 
mit welchen Maßnahmen sich 
ein Unternehmen innovativ füh-
ren lässt. Welche Entscheidun-
gen für den dauerhaften Erfolg 

eines Unternehmens nötig sind, 
umriss Ernst Hoffmann, Partner 
bei Deloitte Consulting. Ob eine 
Entscheidung für die Nutzung 
der Digitalisierung und neue Ge-
schäftsmodelle lohnt, erläuterte 
Dorothea Utzt, Geschäftsfüh-

rerin von Streetspotr. Die Ge-
schäftsführer von FingerHaus, 
Klaus Cronau und Dr. Mathias 
Schäfer, zeigten, wie sich die 
Herausforderungen des Wachs-
tums meistern lassen.

Joachim Kary, Chefredakteur 
von Markt & Mittelstand, mode-
rierte eine Podiumsdiskussion 
über Treiber und Barrieren er-
folgreichen Wachstums. Neben 
den Referenten des Vormittags 
saß Martin Frettlöh, Prokurist 
Bereich Gewerblicher Mittel-

stand bei der Volksbank Mittel-
hessen, mit auf dem Podium. 

Auf reges Interesse stießen 
im Anschluss zwei Workshops 
zum Wachstumsmotor Marke 
und Wachstum durch Interna-
tionalisierung, aber auch eine 
Nachwuchssession in Form ei-
nes „Marktplatzes“. Dort stellten 
Studierende spannende Projekt- 
und Gründungsideen sowie stu-
dentische Initiativen vor.

Die positive Resonanz der 
Gäste zeigt, wie wertvoll der Er-

fahrungsaustausch ist. Einmal 
mehr ist es gelungen, den Aus-
tausch zwischen Wissenschaft 
und Praxis speziell für mittel-
ständische Unternehmerinnen 
und Unternehmer der Region zu 
fördern. Auch im kommenden 
Jahr wird es wieder einen sol-
chen Rahmen für Networking 
geben. Die jährlichen Mittelhes-
sischen Unternehmertagungen 
dienen dabei als Drehscheibe.

www.unternehmertage.net

Austausch über Fächergrenzen hinweg 
Hochschullehrerkreis lädt zu Gesprächsabenden in die Evangelische Studierendengemeinde ein – Philosophische, theologische, literarische und geschichtliche Themen im Fokus

wa. Gibt es an der JLU für Hoch-
schullehrerinnen und -lehrer die 
Möglichkeit, sich in einem infor-
mellen Rahmen in angenehmer 
Atmosphäre intellektuell und 
persönlich über Fächergrenzen 
hinweg ohne akademischen Pro-
filierungsdruck über allgemeine 
und persönlich interessierende 
Fragen austauschen können? Es 
gibt sie! Seit über 20 Jahren trifft 
sich in der Evangelischen Studie-
rendengemeinde der Hochschul-
lehrerkreis.

Vier bis fünf Mal im Semester 
kommen jeweils an einem Mitt-
wochabend Hochschullehrerin-
nen und -lehrer aus den verschie-
densten Disziplinen – von der Me-
dizin, über die Germanistik bis 
hin zur Jurisprudenz – zu einem 
Vortrag bei einem guten Glas 
Wein in lockerer Runde und mit 
anschließender Diskussion zu-
sammen. Meist hat der Vortrag ei-
nen philosophischen, religiösen 
oder theologischen Bezug. Aber 
auch literarische oder geschichtli-

che Themen werden behandelt. 
Im vergangenen Semester gab es 
beispielsweise eine Einführung in 
die russische Gegenwartsphiloso-
phie, die hierzulande selbst in Phi-
losophenkreisen kaum bekannt 
ist. Oder wer hat je etwas über die 
Geschichte der Reformation in 
Slowenien erfahren? Über die Jah-
re ist so eine freundschaftlich ver-
bundene Gruppe von Hochschul-
lehrerinnen und -lehrern gewach-
sen. Wer Interesse hat, an den 
Treffen teilzunehmen, ist aus-

drücklich dazu eingeladen und 
herzlich willkommen. Der Kreis 
wird von Prof. Wolfgang Achtner 
geleitet.

Für das Wintersemester sind 
folgende Themen vorgesehen:

29. Oktober 2014: Krebs/Leu-
kämie im Licht von Psalm 119 – 
ein persönliches Schlüsselerleb-
nis (Prof. Dr. Fritz Lampert)

26. November 2014: Nikolaus 
von Kues und seine Bedeutung 
für unsere heutige Zeit (Prof. Dr. 
Jan Schapp)

10. Dezember 2014: Der öster-
reichische Schriftsteller Alexan
der Lernet-Holenia und seine 
Novelle „Der Baron Bagge“ (Dr. 
Egon Kaletsch)

21. Januar 2015: Das erste slo-
wenische Buch: Der Katechis-
mus von Primož Trubar (Prof. Dr. 
Gerhard Giesemann)

Die Veranstaltungen finden jeweils 
um 20 Uhr in der ESG Gießen statt 
(Henselstraße 7, 35390 Gießen). 
www.esg-giessen.de

Viele gute Tandems: Abschlussveranstaltung des Mentoring-Programms 2013 an der Justus-Liebig-Universität Gießen.
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Gemeinsam  
zum Erfolg
Zertifikate für Teilnahme am 
Mentoring-Programm 2013 überreicht

mo. Rund 120 Mentorinnen und 
Mentees haben am 5. Juli ihre 
Zertifikate für die erfolgreiche 
Teilnahme am Mentoring-Pro-
gramm 2013 entgegengenom-
men. Insgesamt 138 Tandems, 
bestehend aus MINT-Studen-
tinnen aller hessischen Hoch-
schulen sowie Mentorinnen aus 
Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft, haben von Mai 2013 
bis Juli 2014 am Mentoring-Pro-
gramm teilgenommen. 

Übergeben wurden die Urkun-
den von JLU-Präsident Prof. Dr. 
Joybrato Mukherjee sowie vom 
Geschäftsführer Personal von 
Sanofi Deutschland, Dr. Emma-
nuel Siregar, der auch Beiratsvor-
sitzender im MentorinnenNetz-
werk ist. Sanofi unterstützte die 
Veranstaltung auch finanziell.

Input zum Thema Frauen in 
Führungspositionen lieferte der 
Festvortrag der Gießener Pro-
fessorin Ute-Christine Klehe. 
Sie beschäftigte sich mit dem 
Phänomen, dass Frauen vor al-
lem in Krisensituationen auf 
Führungspositionen eingesetzt 
werden.

TERMINE

Rebellen und Ketzer
Ausstellung zu Zensur und 
Meinungsfreiheit

Unter dem Titel „Von Rebellen 
und Ketzern, Träumern und Toll-
köpfen. Meinungsfreiheit und 
Zensur weltweit“ zeigt die Gieße-
ner Universitätsbibliothek (UB) 
vom 16. Oktober bis zum 23. No-
vember eine Ausstellung zum 
Thema Meinungsfreiheit und 
Zensur. Die vom Gießener Verein 
„Gefangenes Wort“ konzipierte 
Schau zeigt anhand historischer 
und aktueller Beispiele, wie sich 
das Recht auf freie Meinungsäu-
ßerung in Deutschland und ande-
ren Regionen der Welt entwickelt 
hat. Gezeigt werden neben Infor-
mationstafeln und schriftlichen 
Dokumenten auch dreidimensio-
nale Exponate und Kunstobjekte.

Die Schau wird am 16. Okto-
ber um 18 Uhr im Ausstellungs-
raum der UB eröffnet. Sie ist täg-
lich von 8.30 bis 23 Uhr zu sehen. 

Wildtiere im Fokus
Arbeitskreis Wildtierbiologie feiert 
40-jähriges Bestehen

Der Arbeitskreis Wildtierbiologie 
an der JLU feiert sein 40-jähriges 
Bestehen am 18. Oktober ab 
10 Uhr mit einem wissenschaftli-
chen Symposium im Hörsaal des 
Instituts für Veterinär-Physiologie 
und -Biochemie (Frankfurter Stra-
ße 100, 35392 Gießen). Die Schirm-
herrschaft für die Jubiläumsveran-
staltung übernimmt die Hessische 
Ministerin für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz Priska Hinz.

Bei dem Symposium werden 
aktuelle Wildtieruntersuchun-
gen durch Fachvorträge, eine 
Posterausstellung sowie Infor-
mationsstände präsentiert. 

Lesebühnenabend
UB und Literarisches Zentrum 
Gießen laden ein

Seit 2009 laden das Literarische 
Zentrum Gießen und die Univer-
sitätsbibliothek Berliner Lese-
bühnenautoren zu Beginn des 
Wintersemesters in die UB ein. 
Am Mittwoch, 29. Oktober, liest 
Ahne ab 19.30 Uhr im Foyer der 
UB (Otto-Behaghel-Straße 10, 
35394 Gießen) aus seinem vier-
ten Buch seiner Zwiegespräche 
mit Gott. Der Eintritt ist frei.

Was treibt erfolgreiches Wachstum an, was behindert es? Darüber diskutierten (v.l.): Ernst Hoffmann (Deloitte 
Consulting), Prof. Alexander Haas (Professur für Marketing und Verkaufsmanagement), Moderator Joachim Kary 
(Chefredakteur Markt & Mittelstand), Dorothea Utzt (Geschäftsführerin Streetspotr), Stephan Rahn (General Ma-
nager 3M Deutschland) und Martin Frettlöh (Volksbank Mittelhessen).

Streetspotr-Geschäftsführerin 
Dorothea Utzt
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